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Vom deutschen Gerstensafte
Schluß

In deutschen Slädten erhob sich das Bierbrauen zu
einer wichtigen Stadtangelegenheit und veranlaßte das Mei
lenrecht daß nämlich in einem gewissen Umkreise nur das
privilegirte Magistratsbier durfte ausgeschäukt werden Dar
über kam man mit Nachbarstädten oft in Streitigkeiten und
zwischen Zittau und Görlitz gar zu einer langen Bierfehde
1590 als die Zittauer ihr Bier auch im Bereich des

Meilenbannes von Görlitz verkauften Die Görlitzer woll
ten dies nicht dulden und als die Zittauer auf Einsprachen
nicht achteten verklagte sie Görlitz beim Kaiser der sich
gegen die Zittauer aussprach Diesen war jedock ihr Bier
verkauf werthvoller als des Kaisers Meinung über Bier
rechte Sie legten den kaiserlichen Entscheid ehrfurchtsvoll
bei Seite waffneten sich und brachen gewaltthätig in Dörfer
des Görlitzer Stadtgebiets ein prügelten heldenmüthig wehr
lose Bauern durch und plünderten deren Häuser um den
Görlitzer Magistrat zu ärgern Jetzt ließ dieser auch seine
streitbare Bürgerschaft den Harnisch anlegen und den Spieß
ergreifen damit man als Vergeltung Zittauer Bauern durch
prügelte Da mengte sich Bautzen als lausitzer Bundesstaat
ein der Kaiser ließ Zittauer Rathsherren in Prag gefangen
setzen der Papst schritt mit der Bannbulle gegen die bier
verkaufenden Zittauer ein indessen tobte die Fehde d h
das Prügeln der Bauern und Zerschlagen der Bierfässer
fort bis die Städte überhaupt ihre Rechte verloren und der
Sechsstädtebund Bautzen Löbau Kamenz Lauban zwischen
Zittau und Görlitz vermittelte Einst ließ man aus den
zerschlagenen Fässern soviel edles Bier verrinnen daß dieses
merkwürdige Schlachtfeld heute noch die Bierpsütze heißt
Die Zittauer mußten nachgeben und die Fehve endete da
mit daß die erbosten Zittauer einem Görlitzer Bürger der
in ihre Stadt übersiedelte die Fässer zerschlugen in denen
er sein vaterländisches Bier mit sich führte

Wegen des nationalen Durstes sorgte schon im frühen
Mittelalter jede Innung für seine Trinkstube jeder Magistrat
sür einen Raths oder Stadtkeller weil der ordentliche Bür
ger nach ves Tages Arbeit und auch zwischen derselben gern
mit Genossen ein GlaS trank und harmlosen Scherzes
pflegte Trotzdem brauchte München noch nicht 40 Millio
nen Seidel wie heute noch brachte es Nürnberg dahin wie
in neuester Zeit daß es mit Hilfe der Biersteuer ein statt
liches Hospital errichten konnte Indessen leistete man in
früheren Jahren auch nichts Geringes denn der Dichter
Hessus z B vertilgte in einem Sitz einen Eimer Danziger
und des Bieres gab es oft so viel daß man es zum Feuer
löschen gebrauchte wie es z B 1015 in Meißen geschah
Man braute ja Gersten Hafer Honig vielartige Ge
würzbiere und seit dem 14 Jahrhundert auch Lagerbiere
wogegen erst 1730 von Harwood der Porter erfunden ward
den man in solchen Massen in London braut daß man in
den Pfannen mit einem Kahn fahren kann und jedes Riesen
faß 3000 Ohm faßt Weil übrigens bei uns in uralter
Zeit den Göttern stets ein Auerochsenhorn voll Meth ge
opfert d h getrunken wurde so ist es Sitte geblieben daß
Bauern und Bürger nach der Kirche ihre Andacht im
Wirthshause bei einem Töpfchen beschließen

Des Bieres wegen schufen Böttchermeister Riesenwerke
die ein Alexander der Große anstaunen würde weil sie Platz
für eine Kolonie von Diogenes darbieten Das Bier feier
ten Dichter in zahlreichen Lobgesängen ja ein Dokto beider
Rechte Knaust in Erfurt schrieb 1570 fünf Bücher von
der göttlichen und edlen Gabe der philosophischen hochtheu

ren und wunderbaren Kunst Bier zu brauen wobei er
Gelegenheit nahm alle Biere seiner Zeit genau zu beschrei
ben Vielleicht stammt daher die Gewohnheit daß die Her
ren Studiosen ihre philosophischen Studien von denen alle
Wissenschaft sich nähren soll im Bierhause vornehmen und
gern bis tief in die Nacht hinein fortsetzen Uebrigens hat
jener Doktor im Voraus geahnt daß man das Bierbrauen
jetzt als chemische Wissenschaft betreibt die man auf beson
deren Brauerschnlen erlernt und daß es besondere Zeit
schriften für Bierbrauer giebt daß Glasfabriken und Glas
schleifer sich bemühen geschmackvolle Formen für Gläser zu
erfinden und daß Deckel und Unterlage des Bierglases be
sondere Handelsartikel geworden sind damit auch das Auge
seine Freude hat wenn sich Herz und Zunge laben

Es gab im Mittelalter und später viel berühmte Biere
von denen man einige nach dem Erfinder benannte z B
das süße Braunbier nach Mumme der es 1792 in Braun
schweig erfand die Meisten jedoch erhielten ihren Namen
von der Wirkung oder irgend einer Eigenschaft Da gab es
Lübisches Juwel Dornburger Stürz den Kerl Breslauer
Scheps der ohne Leiter in s Gehirn steigt Danziger Ochsen
der stärker ist als 4 Ochsen Danziger Wehre Dich O Jam
mer von Meve Mühlhauser Krebsjauche Bartensteiner Kuh
maul HeilSberger Schreckensgast Kyritzer Mord und Todt
schlag Bautzener Klotzmilch Frankfurter Büffel Branden
burger alten Klaus Stendaler Tanbentanz Delitzscher Kuh
schwanz Braunschweiger Mumme nach deren Genuß man
mum mum mum brummt Eisleber Krabbel an der Wand
Halleschen Muff Wittenberger Kukuk Erfurter Schlunz
Jenaer Dorfteufel und Maulesel Eoswiger Menschensett
Leipziger Nastrum Wolliner Rachenputzer Mecklenburger
Pfeifenstiel Schweidnitzer Stier Litzeroder Auweh Grim
maifches Bauchweh Osnabrücker Bürste Königslutterer Buck
stein aus dem Tusfstein Felscnkeller Stader Kater Güstro
wer Schweiß im Nacken Wartenburger Bocksbart Geraer
Angst Wolliner Bockfänger Buxtehuder Ich weiß nicht wie
Magdeburger Kopfverwirrer Jenaer Klatsch Wernigeroder
Lumpenbier Torgauisch Bier vor Gelehrte Harzer Brause
gut Merseburger Ehestandsbier Eorvener lustigen Pater

Donnerstag den 24 April
Torgauer Kopfbrecher Münchener Bock Würzburger Bauch
Straßburger Schweinepest Zweibrückener Kasernenbrühe
u f w Wie übrigens Friedrich Wilhelm I von Preußen
durch sein Tabakskollegium Bier und Pfeife zu diplomati
schen Verhandlungen als Beisitzer zuließ so machte Bis
marck das Bier parlamentsfähig da er es in seinen Soireen
verabreicht

Das Zu Nach und Gesundheitstrinken ist uralte
deutsche Sitte Bei jeder Gelegenheit mußte getrunken wer
den beim Handel gab es daher einen Weinkauf bei Be
gräbnissen einen Leichentrunk In Norddeutschland hielt man
Gerichtssitzungen gewöhnlich im Kruge und war nicht selten
der Kellermeister zugleich Oberrichter Im Reiche gehörte
der Reichsmundschenk zu den sieben obersten Beamten Mi
nistern oder Säulen des Reiches Prälaten erhielten
auf Landtagen ihren Morgen Tisch und Schlaftrunk
Rathsbeamte als Extragehalt 10 20 Eimer Wein oder
Bier die sie im Rathhause verzehren mußten Auf diese
schlaue Weise dachte man sie recht lange im Amtslvkale fest
zu halten wie Peter der Große auf Bibliotheken Schnaps
ausschenken ließ damit die Bücherei fleißig besucht werde
Als man aber einsah daß die Beamten früher mit dem
Wein und Bier als mit der Arbeit fertig wurden kam die
schöne Sitte ab Der deutsche Kaiser mußte bei seiner Krö
nung in Rom geloben sich mit Gottes Hilfe nüchtern zu
halten Das hatte seinen guten Grund weil man im
Reiche oft über den Durst trauk I Würtemberg tranken
sich 1541 während der Fasten 400 Personen zu Tode und
auf den Reichstagen auf denen das Trinken zur Erholung
diente deretwegen jeder Fürst 2 3000 Eimer Wein mit
zubringen Pflegte tranken sich gewöhnlich einige Neichsbera
ther zu Tode Ja das Reichskammergericht zu Wetzlar ver
langte als Eigenschaft von seinen Mitgliedern daß sie im
Trinken Meister seien Als endlich gewissenhafte Fürsten
Einhalt thun wollten und Mäßigkeitsorden gründeten waren
sieben Becher also achtundzwanzig Maß erlaubt Tiefer
wagte man nicht zu gehen und gestattete außerdem noch
Ausnahmen

Zeit
Aus dem Englischen des William Lisle Bowles

von Gustav Haller
O Zeit die du berührst des Kummers Wunde

Mit weicher Hand und linderst ihren Schmerz
In stille Trauer lullst das müde Herz
Und leise raubst die Angst verzagter Stunde
Nur du bist meine Hoffnung nnd ich denke
Daß wenn die bittre Thräne du gestillt,
Die mir um Theuerstes umsonst entquillt
Ich noch an meinem Abend lächelnd senke
Mein Aug auf all die Leiden die vergingen
Wie nach dem Regenguß ein Vögelein
Vereinsamt singt im späten Abendschein
Nicht achtend daß gefeuchtet seine Schwingen

Doch ach wie leidend muß ein Herz nicht sein
Das Heilung hofft von dir von dir allein

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marieuparochie Den 5 April der Lehrer Wenzel
mit K M Oehme Den 7 der Restaurateur Hackemesser
mit W E B Böhme Den 9 der Schlosser Vollme
ring mit M Eh W Hennig Den 14 der Handarbeiter
Metzschker mit E K A Träumer Der Eisendreher
Schule mit M S König Der Hausknecht Moßler mit
D L I Brantin Der Droschkenkutscher Männicke mit
E W B Pietzsch Der Hausknecht Bude mit W Th
Mattick Der Tischler Reinicke mit M Wagner
Den 15 der Konditor Fiebiger mit A A O verw Hanke
geb Gebhardt Den 16 der Mützen Fabrikant Hugo
mit I D A Buhle Der Chausseegelderheber Dalchau
zu Alsleben mit P verw Borchert geb Schmidt Der
Gelbgießer Hampsch mit A M Falkenthal

Nlrichsparochie Den 5 April der General Agent
Eisleb mit A M Hennig Der Stellmacher Pohle mit
A E Bielig Den 10 der Telegraphenbote Spange mit
I D I Kühlewind Den 13 der Handarbeiter Ebelt
mit E M A E Ende Der Schmied Bringezu mit
C A E Grundmann Der Eisendreher Pfennigdorf
mit I A M A Knoche Den 14 der Handarbeiter
Dönitz mit L M Hesse Der Büreau Gehülse Eilfeld
mit H Th Harzmann Der Steinsetzer Ebersbach mit
W E B Lehmann Den 15 der Sattler Friedrich mit
A E P Schondorf

Morttzparochie Den 14 April der Jntendantur
sekretariats Asststent Mund in Straßburg i E mit A Mehl
hos Den 16 der Schneider Prätzel mit F E Fiedler

Domkirche Den 12 April der Schriftgießer Balde
weg mit Eh L Schuhmann Den 13 der Gelbgießer
Przybilla mit H L Kretfchmann Den 14 der Tischler
Zimmermann mit M A E Voigt gen Winkler Der
Schlosser Gödel mit E Christian

Reumarkt Den 2 April der Tischler Rolle mit
A L Quente Den 14 der Maschinenbauer Kranz mit
L K Herold Der Schuhmacher Bohle mit M E Schrep
per Den 16 der Konditor Groß mit K W A Mähmler

Glancha Den 3 April der Krankenwärter Höfer
mit M H Siegel Den 14 der Hallore Moritz mit
E I Schröter Den 15 der Pastor Hahmann mit
E H Th Bürger

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 16 Januar dem Musiker

Jentfch ein S Friedrich Karl Den 8 Februar dem
Bürstenmacher Martini ein S Franz Wilhelm Albert

1879

Den 3 Juni 1876 dem Musiker Rousseau eine T
Julie Melauie Den 8 Juni 1878 dem Former Quer
surth ein S Alfred Den 7 Juli dem Maurer Zille
ein Ä Friedrich August Hermann Den 1 September
dem Maler Schmiljuu eine T Lina Rosa Den 6 dem
Droschkenkutscher Schreiber ein S Ernst Otto Den
12 dem Schuhmachermeister Lischke eine T Marie Wil
helmine Luise Den 29 dem Restaurateur Schirmer
eine T Martha Helene Den 18 Oktober dem Dach
decker Weißenbeck ein S Paul Den 1 November dem
Eisendreher Schule eine T Marie Bertha Anna Den
26 dem Handarbeiter Müller ein S Karl Richard Paul

Den 29 dem Restaurateur Weise eine T Meta Jda
Dem Dienstmann Luckow ein S Karl Friedrich Gu

stav Dm 14 Dezember dem Schlosser Fister ein S
Friedrich Willy Den 31 dem Tapezierer Geist eine T
Antonie Helene Den 12 Januar 1879 dem Hand
arbeiter Weiße ein S August Alexander Franz Den
15 dem Schlosser Forberg ein S Gustav Adolf Den
19 dem Heizer Spatzier eine T Margarethe Elfe Den
22 dem Handarbeiter Laue ein S Hugo Edmund Dem
Tapezierer Hahn eine T Emma Marie Luise Den 23
dem Sattlermeister Kluge ein S Albert Walther
Den 30 dem Böttchermstr Bloßfeld eine T Anna Emma

Den 21 Februar ein unehel S Kurt Den 24 dem
Modist Schaas eine T Jda Emma Julie Den 4 März
dem Bahnarbeiter Müller ein S Karl Otto Den 13
dem Maurer Hunold ein S Willh Richard Hermann
Den 29 eine unedel T Karoline Anna

Ulrichsparochie Den 16 Januar dem Hansdiener
Pigola ein Louis Franz Max Den 24 dem Kar
tenarbeiter Stuntz ein S Friedrich Wilhelm Den
7 Februar dem Hausdiener Schmidt eine T Lina Marie
Minna Den 24 März dem Schaffner Relschlag ein S
Gustav Georg

Den 23 September 1878 dem Restaurateur Kohl
eine T Anua Hedwig Den 24 dem Gelbgießer Gün
ther ein S Gustav Adolf Den 9 November dem Ober
Ingenieur Münter ein S Kurt Wilhelm Max Den
16 dem Handelsmann Klostermann ein S Willy Karl
Den 31 Dezember dem Schlosser Kitschmann eine T
Anna Elisabeth Gertrud Den 4 Januar 1879 dem
Rentier Wilke ein S Franz Waldemar Richard Den
11 dem Schreiber Matschke ein S Wilhelm Otto
Den 18 dem Wagenfabrikant Rausch ein S Fritz
Den 21 dem Bahnarbeiter Höpfner eine T Minna Bertha

Den 28 dem Techniker Fritfche ein S Friedrich Wil
helm Karl Den 19 Februar 1879 dem Eisenbahn
Assistent Friedrich eine T Lina Emmy Den 25 dem
Jnstrumentenmacher Blankenburg eine T, Anna Meta
Den 2 März dem Handarbeiter Fischer eine T Klara
Anna Martha Den 3 dem Schneidermeister Henze
ein S August Hermann Albert Den 4 April eine
unehel T Friederike Jda

Moritzparochie Den 15 Juni 1878 dem Buch
binder Zimmermann ein S Max Gustav Den 21
Juli dem Gerber Vörkel ein S Hermann Paul Den
27 eine unehel T Marie Martha Den 24 Septem
ber dem Fleischermeister Peter eine T Friederike Emma

Den 6 Oktober dem Schneider Junemann ein S
Heinrich Adolph Den 8 November dem Handar
beiter Schwarz eine T Anna Minna Den 10 dem
Schlosser Rulf ein S Alexander Eduard Den 12
dem Kesselschmied Becker eine T Frieda Auguste Den
19 Dezember dem Böttchermstr Günther ein S Paul Otto

Den 10 Januar 1879 dem Schlosser Behrendt eine T
Emma Luise Minna Den 12 dem Büreau Gehilfen
Randel ein S Heinrich Julius Karl David Den 13
dem Fabrikarbeiter Cillanus eine T Anna Luise Den
15 dem Kofferträger Leonhardt eine T Anna Frieda
Den 26 dem Handarbeiter Jänicke eine T Johanne Minna
Auguste Den 4 Februar dem Tischler Gröger eine T
Minna Luise Frieda Den 19 dem Handarb Albrecht
eine T Karoline Wilhelmine Minna Den 23 dem
Kupferschmied Tietz ein S Ernst Adolph Den 10 März
dem Handarbeiter Opel ein S Friedrich Hermann Karl

Den 16 dem Klempner Brose eine T Jda Minna
Den 8 April ein unehel S Karl Franz Den 9
eine unehel T Emilie Marie Den 10 eine unehel T
Anna Luise Den 12 ein unehel S Max

Domkirche Den 28 Oktober 1878 dem Gelbgießer
Knauf eine T Pauline Olga Den 31 Dezember dem
Buchhalter Mühlenberg eine T Klara Anna Den
13 Januar 1879 dem Kohlenhändler Hartmann eine T
Emma Pauline Luise Den 3 Februar dem Zimmer
meister Zabel eine T Luise Minna Den 7 dem
Tischler Pretsch eine T Anna Martha Den 10 dem
Schlossermeister Gebhardt eine T Elfe

Neumarkt Den 3 November 1878 dem Töpfer
Weise ein S Willy Den 26 Oktober dem Kutscher
Löwner ein S Karl

Den 2 Dezember 1877 dem Tischler Thiemann ein S
Friedrich Wilhelm Max Louis Den 20 November 1878
dem Musiker Krypehne ein S Franz Louis Walther
Den 27 dem Bremser Vater eine T Martha Olga
Den 29 dem Arbeiter Engelberdt ein S August Emil
Arthur Den 9 September dem herrschaftlichen Diener
Liewald eine T Lina Den 13 Dezember dem Kanzlei
Diätar Hinz eine T Elife Mathilde Bertha Den 23
dem Kaufmann Billing eine T Friederike Anna Frieda
Den 31 dem Eisendreher Schweizer ein S Johannes Karl
Willh Den 20 Januar 1879 dem Ghmnasial Ober
lehrer Bräuning ein S Fritz Bernhard Den 22 dem



Maler Hohn ein S Bertram Anton Fritz Den 30
dem Zimmermann Kunth eine T, Lina Johanna Den
1 Februar dem Arbeiter Wilke eine T Therese Friederike
Martha Den 4 dem Güter Verwalter Lehmann ein S
Hermann Eugen Den 11 dem Maurer Reubsch eine T
Marie Margarethe Den 12 dem Fabrikarbeiter Kricke
meier ein S Friedrich Emil Paul Den 13 dem
Kaufmann Weitzel ein S Ferdinand Otto Georg Den
23 dem Schmiedemeister Knoll eine T Emilie Ernestine
Wilhelmine Den 26 dem Maurer Nützer ein S,
Friedrich Hermann Den 1 März dem Viktualieuhänd
ler Peter ein S, Erdmann Karl Wilhelm Den 26
dem Pfefferkiichler Wilcke eine T Amande Therese Martha

Den 30 dem Arbeiter Schreiber eine T Emma Hen
riette Martha Den 1 April eine unehel T, Her
mine Luise

Glaucha Den 15 September 1878 dem Zimmer
mann Kösewitz ein S Wilhelm Alexander Franz Den
10 Januar 1879 dem Glasermeister Reichenbach eine T
Johanne Luise Hedwig Den 20 März dem Ziegeldccker
Losse eine T Auguste Bertha Elisabeth

Den 5 Januar 1878 eine unehel T Auguste Wil
helmine Marie Den 3 August dem Handarb Baasch
ein S Friedrich Otto Den 20 November dem Schuh
macher Weber ein S Emil Paul Robert Den 26
dem Handarbeiter Döpelheuer ein S, Richard Den
8 Dezember dem Tischlermeister Ulbricht eine T Luise
Anna Den 11 dem Korbmachermeister Brode ein S
Traugott Emil Den 13 dem Schuhmachcrmeister Lübe
eine T Hedwig Elisabeth Den 23 dem Handarbeiter
Schwenke ein S Johann Wilhelm Den 4 Jan 1879
eine ynehel T Wilhelmine Auguste Martha Den 8
dem Zimmermeister Pfaul ein S Paul Johannes Den
27 dem Korbmacher Schacher ein S Ernst Otto Den
28 dem Handarbeiter Köhler ein S, Friedrich Wilhelm

Den 31 dem Arbeiter Lauten eine T Lambernne
Sophie Den 1 Februar dem Tischler Schmidt ein S
Franz Otto Den 12 dem Bergarbeiter Heinicke ein S
Bernhard Den 15 dem Schlosser Reitticke eine T
Bertha Elise Martha Den 18 dem Brauer Voit

ein S Walther Georg Franz
Dimde ein S Leopold Wilhelm

Den 28 dem Handarb

Aus Provinz und Umgegend
Se Majestät der König hat dem Polizei Inspektor

Hauptmann a D Uterwedde zu Magdeburg den könig
lichen Kronen Orden dritter Klasse sowie dem pensionirten
Steueraufseher Eisen garten zu Erdeborn im Mansfelder
Seekreise das allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Weißenfels 18 April In der letzten Sitzung des
hiesigen Vereins für Natur und Alterthumskunde
wurden nach Aufnahme eines neuen Mitgliedes die dem
Verein überwiesenen Geschenke vorgelegt und zwar 16 alte
Münzen Frau Pastor Hüllmann eine Lanzenspitze gefun
den in der Nähe der Henne vom Seilermeister Schultze
Gcrichtsaktuar Schultze zwei größere und mehrere kleinere

Knochen nebst Zahn von Minoosros tieli, gefunden beim
Ausschachten einer Mauer in der Schießhaushohle Schorn
steinfegermeister Schüler ein fossiler Fischzahn von I amna
Hoxs i gefunden im Kies bei Storkau Lehrer Schubert
Storkau Angekauft wurden Ein alterthümlichcs Messer
und 10 kleine Kupfermünzen gefunden im ehemaligen Hospi
tal St Laurentii eine Urne mit Knochenresten und Urnen
fcherben gefunden in der städtischen Kiesgrube Zahn nnd
Knochen von Moxlms xrirmASnius L1bolr gesunden in
der Otto schen Kiesgrube an der naumburger Chaussee Nach
einer geschäftlichen Mittheilung des Oberst v Borries hielt
Kreisbaninspektor Heidelberg zum Schluß einen interessanten
Vortrag über Hochwasser und Stnrmfluthen, anknüpfend
an den erschütternden Unglücksfall der die ungarische Stadt
Szegedin vor Kurzem betroffen

Handel und Verkehr
Die neue Erfindung zur Herstellung von Stahl

aus phosphorhaltigeu Erzen fängt bereits an die
deutsche Eisen Industrie aufzurütteln Das Patent für dieses
Verfahren in dessen Besitz sich Herr Krupp befindet wird
dem gleich geachtet welches in Middlesborough mit so großem
Erfolge zur Anwendung gelangt ist und haben sich schon andere
Werke mit Krupp in Verbindung gesetzt um die Berechtigung

zu erlangen die neue Erfindung zu Gunsten ihres Betriebes
einzuführen

Die russische PostVerwaltung weigert sich seit dem
I April er dem Tage an welchem der Weltpostvertrag
zur Ausführung gekommen ist Werthsendungen in das Aus
land zu befördern sofern ihr dieselben nicht unverschlossen vor
gelegt werden und dasür die PostVersicherungsprämie entrichtet
wird Dieses Vorgehen ist wie man schreibt ein entschieden
vertragswidriges Sowohl indem deutschen Reichstage als
auch in der belgischen Kammer haben die Regierungsvertreter
erklärt daß durch den Weltpostvertrag der Deklarationszwang
beseitigt sei nachdem der Weltpostverein für den internationalen
Werthbriefverkehr das Prinzip der Deklarationsfreiheit ange
nommen habe

Neberficht der Witterung am 22 April 8 u Morg
Das Barometer ist über dem mittleren Ostseegebiete und

über Südwesteuropa stark gestiegen im Südosten gefallen
Wegen der geringen Luftdruck Differenzen sind die Winde
allenthalben schwach und meist umlaufend Das Wetter ist
vorwiegend trübe über West Centraleuropa vielfach regne
risch ohne erh bliche Aenderungen der Temperatur

Wie uns von zuverlässiger Seite mitgetheilt wird
erfreut sich die aus Anlaß der goldenen Hochzeit unseres
erlauchten Kaiserpaares seitens des Comites des Jnvaliden
dank zum Besten militärischer Hilfsbedürftiger ins Leben
gerufene Lotterie überall der besten Aufnahme Das Er
gebniß derselben soll am Tage der goldenen Hochzeit dem
kaiserlichen Jubelpaare als Festgabe zu Füßen gelegt werden
Den General Vertrieb der Loose S 3 besorgt der Jnva
lidendank Berlin Markgrafenstraße 51g und vergütet
gegen Einsendung des Betrages auf 12 Loose ein Freiloos
auf 100 Loose 10 Freiloose auch werden von demselben
Agenturen bestellt Die Genehmigung zur Ausspielung der
Lotterie ist ertheilt für die ganze preußische Monarchie
sowie für die anderen deutschen Staaten

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Snbhastation

soll das nachstehende dem Uhrmacher Friedrich
Hermann Keil zu Halle a/S gehörige im
dasigen Grundbnche Band 6 Blatt Nr 200
eingetragene Grundstück

Das Hausgrundstück Neunhäuser Nr 5
Gebäudesteuerbuch Art Nr 262

1 s Wohnhaus Vordergebäude uebst kleinem
Anbau und Hof Nutzungswerth 600

am 21 Juni d Js Vorm 10 /z Ahr
au hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 32
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und

am 28 Juni d Js Vorm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag ver
kündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des vollständigen
Grundbuchblattes können in unserm Bureau
Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieselben zur Ver
meidung der Präklusion spätestens im Ver
steigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den 10 April 1879
Königliches Preußisches Kreis Gericht

Der Subhastations Richter
ch 0 l z

Mm VsMui
Die s Zeit im Kronprinzen bei Ausver

kauf des Weinlagers nicht verkanften Weine
oiros 900 Fl lagern jetzt Wilhelmstraße
Nr 11 und offerire ich solche im Einzelvers
kanf zum Preis wol Flasche

kütit l

liii niii 1,202 Körbe IvOriginal Verpackung 12 Fl s Korb SS
Bei Abnahme größerer Posten noch
Preisermäßigung

Ich bitte um gütige Berücksichtigung
Halle a/s im April 1879

Frau KekM s
Zwei bis drei Ctr geränch Schinken

ohne Knochen zum Preise von 85 90 Pf
pro Pfund monatlich zu liefern werden zu
kaufen gesucht Offerten bittet man unter
Chiffre in der Expedition dieses
Blattes abzugeben

Anstand Colporteure gut gekleidet finden

Ausnahme Rathswerder 1 l
Ein Lehrling kann sofort antreten bei

Tlliivli Maler
Karlstraße 11

Ein Bäckerlehrling wird zum sofortigen
Antritt gesucht in der Bäckerei von

H Berger Barfüßerstr 11

Geübte Mädchen auf Dameu Confection
aber nur solche werden gef gr KlauSstr 7 H I

Mehr Haus u Küchenmädchen erh 1 bis
15 Mai bei 30 40 Gehalt gute Stel
len durch Frau Herrmann Schmeerstr 13

Eine Nchmmsell
findet Stellung im Jägerhof

Mädchen vom Lande m g Attesten
suchen 1 Mai Dienst dnrch

Trödel 9
1 Couditor w als Werkführer sofort

gesucht auch 2 Couditor GeHülsen er
halten sofort Stellen

1 verh u 2 led Kutscher auch 1 herr
schaftlicher Diener suchen sofort Stellen

1 Jungfer die in ff Häusern gedient
hat n i d ff Wäsche Schneidern Weiß
n Maschinen Nähen gründlich erfahren sein
muß findet 1 oder 15 Mai nach außer
halb Stelle

1 Hausmädchen z Nähen Waschen u
Zimmerreinigen wird z 1 Juli n außer
halb gesucht m Attest meld i Compt v
I Chr Binneweiß alte Promenade 26

Tiicht Köchinnen
n versch jüug Mädchen mit gnten Bü
chern suchen Dienst

Gesucht
n Leipzig f Hotel 2 Zimmer 1 Wasch
u 1 Kiichenmiidchen Baldige Meldung
erb das Comt von

WZWZMZK
Rathhausgasse 14 zur Glocke
Ein ordentliches junges Mädchen wird zur

Wcnlung eines Kindes für den Nachmittag
gesucht Magdeburgers 47 im Hofe

Junge Mädchen welche das Schneidern
gründlich erlernen wollen werden auch unent
geltlich angenommen Mühlgasse 6

Ein junges kräftiges Kindermädchen findet
1 Mai Stellung Wuchererstraße 14 I

Ein Mädchen v außerh wird f 2 j Leute
gesucht d Frau Schimpf Brunoswarte 3

Ein in allen häuslichen Arbeiten erfahrenes
Mädchen mit nur guten Zeugnissen sucht per

15 Mai Frau Ries Kuhgasse 1
Ein ordentliches Mädchen für den ganzen

Tag wird gesucht Steinthor 3
Ein ordentliches Dienstmädchen z 1 Mai

gesucht Luise Lösche Leipzigers 21
Ein Mädchen im Nähen geübt sucht

Langegasse 7

Laudwirthschafterimtett Kochmam
sells Köchiuneu Haus u Küchen
Mädchen für HStels u Rittergüter
finden angenehme Stellen

Für ein gr Material Cigarren
u Destillations Geschäft wird ein Lehr
ling gesucht ohne Lehrgeld Näheres bei

Frau Binneweiß gr Märkerstr 18
i g unabh Frau seine Aufw Schmeerstr 16,III

Eiu Sohn rechtl Eltern welcher Schlosser
werden will sucht einen Lehrmeister Gest
Offerten beliebe man bis zum 26 d M in
der Exped d Bl niederzulegen

Zwei Hausmädchen suchen Stelle durch
Frau Lochuer Oberglaucha 24

Daselbst Wohnung zn vermiethen

Ein stutl wünscht Privatunter
richt zn ertheilen

Fleischergasse 11 parterre
Eine jnnge Frau wünscht gegen Honorar

oas Schneidern zu erlernen
W ill i Sperling Berggasse 1 l

Eine junge unabhängige Frau wünscht eine
Aufwartung für den ganzen Tag

Weidenplan 14 im Hofe

AzH mit Stube Keller Stall
sof zu verm Hermannstr 8

Köchin StubenHaus u Kindermädchen
werden gesucht n nachgewiesen durch

Pauline Fleckinger kl Schlamm 3
Eine tüchtige Waschfrau sncht Beschäftigung

im Waschen u Scheuern Unterberg 7 II

W I I 4 Izum 1 Juli a o zu vermiethen
gr Steinstraße 72

Eine herrschaftliche Wohnung Bel
Etage in der Königstraße event mit
Pferdestall nnd Lagerraum ist zu ver
miethen nnd 1 Oetober zu beziehe

Näheres Königstraße Nr 12
1 Kreppe

Wohnungen von 600 540 450 1/6 sind
sofort und zum 1 Juli in einem comfortabel
eingerichteten Hause nahe der Bahn u der
Klinik zu vermietheu
Näheres bei Herrn Penne Leipzigers 77

Villa
am Königsthor freundlich gelegen
elegant eingerichtete Wohnnng hohes
Parterre 9 Piöeen Badestube Gar
teubenntzuttg event mit Stallnng n
Remise Lindenstraße 16 zu vermiethen
Grundstück auch ve rkäuflich

Eine bequem eingerichtete Herrschaft Woh

nung für 600 pro Wno per 1 Juli c
zu beziehen Königstraße 19

Eine herrschaftliche Wohnung 4 Stu
ben Kammern Küche nebst Zubehör zum
1 Juli zu vermiethen Königstraße 20d

In meinem Hause ist per 1 Oktober
die 2te Etage 7 Piöeen nebst Zubehör
zu vermietben

Ecke der Leipziger u gr Märkerstraße

Hermannstraße l7
sind herrschaftliche Wohnungen zu vermiethen

Die II Etage per October anderweitig zu
vermiethen alte Promenade 16g, l

4 Stuben Kammer Küche und Garten
am Gymnasium zum 1 Juli zu vermiethen

Das Nähere Luckengasse 11

Ein Haus 5 St 3 K K Zubehör u
Gartenbenutzung ist zum 1 October zu ver
miethen Mühlweg 11 im Garten
Große Märkerstraße 4

ist die II Etage per 1 Oetbr zu vermiethe n

Wohnuugs Gesuch
Für einen alten Herrn werden am Königs

platz oder in der Nähe desselben 2 Stuben
oder auch Stube und Kammer am liebsten
unmöblirt für l Juli zu miethen gesucht

Offerten abzugeben Königstraße 3 8 I
Wegen Umbau des Hauses wird für ein

kinderloses anständiges Ehepaar ein
freundliches Logis per sofort zum Preise
vou ca 150 180 Mark xio Äimo gesucht
und sind Offerten unter der Chiffre I 20
cip zigerstraße 103 2te Etage niederzulegen

Es werden zum 1 Jnli cr in der unteren
Äipzigerstraße oder deren Nähe 2 große Stu
den 3 Kammern Küche und Zubehör gesucht

Offerten unter A Z 100 in der Exped
v Bl erbeten

Eine Pension
für einen jungen Mann von 18 Jahren mit
einem besonderen Zimmer und vollständiger
Kost wird gesucht Offerten sind an den Bau
inspector Kilbnrger Blumenstr 3 zu senden

Eine Wohnung nicht über 2 Treppen hoch
bestehend aus 3 Stuben 3 Kammern nebst
Zubehör im Königsviertel per 1 October c
zu miethen gesucht

Offerten unter I T 1 in der Exped d
A erbeten

Ein j Mann sucht per 1 Mai eine
Stube mit Bett nebst Bedienung zu
30 40 LA Offerten unter L 479 an

I Barck k Co Halle a S
Eine sehr schöne Kegelbahn noch zum

Montag und Sonnabend an eine anstän
dige Gesellschaft zu vergeben Zu erfragen

bei I Barck H CoHellg Bügelportemon m Jnh Freitag
im Stadt Theat gef Abzuh Nnd Mosse

Eine weiße chinesische Mövchmtaube rtt
flogen Gegen gute Belohnung abzugeben

Leipzigerstraße 92

Familien Nachrichten
Entbindnngs Anzeige

Heute Morgen 6 Uhr wurde meine liebe
Frau von einem kräftigen Mädchen schwer aber
glücklich entbunden welches hiermit anzeigt

H Matnschke Schmiedemeister
Halle den 23 April 1879

Stadt besonderer Meldung
Heute Morgen wurden durch die Geburt

eines mnnteren Mädchens hoch erfreut
P Weißwange und Frau

geb Achtelstätter
Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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